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Von Maid-Tina

Kapitel 1: Kapitel 1: Der Tag, an dem sich alles ändert

Die sechzehnjährige Lizzy Drew wohnte in einer Großstadt. Doch eines Tages sagte
ihre Mutter, dass sie plötzlich umziehen müssen.
“Mom, wieso tust du mir so etwas an? Was ist mit meinen ganzen Freunden?”
“Lizzy denk doch auch mal an mich. Ich weiß doch, wie schwer es für dich ist, aber es
ist nun mal so, wie es ist.”, sagte ihre Mutter und packte weiter die Koffer.
“Aber wieso musste es ausgerechnet Smallville sein? Wir haben doch schon unser
ganzes Leben hier in dieser Großstadt gewohnt, wieso dann gleich in so ein kleines
Dorf?”
Lizzys Mutter sagte nichts und stellte den fertig gepackten Koffer in den Flur und ihr
Vater schaffte ihn in den Kofferraum des Wagens. Sie fing an, den nächsten zu
packen.
“Mom, hör mir doch mal zu. Du willst doch nur wegen deiner Arbeit umziehen.”
Mrs Drew schaute nach oben.
“Nur wegen deinem verlogenen Chef willst du gleich die Sachen packen und weg? Du
läufst davon, mal wieder.” Lizzy ging in ihr Zimmer und warf die Tür hinter sich zu.
Sie hat ja recht, aber was bleibt mir anderes übrig?
Vor genau zwei Wochen, kam sie hinter ein Geheimnis der Firma, in der sie arbeitete.
Ihr Chef hat sie die ganze Zeit belogen und als sie davon erfuhr, hat er sie entlassen.
Die Arbeit war das einigste was Mrs Drew hatte und jetzt war alles mit einem Schlag
weg. Ja, ihr Mann, also Lizzys Vater, hatte auch eine gute Arbeit die zum Leben
reichte.

Nun waren die Koffer fertig gepackt und die Familie stieg in den Wagen ein. Auf der
ganzen Fahrt hörte Lizzy Musik und war für ihre Eltern nicht ansprechbar. Von ihren
Freunden hatte sie sich auch verabschiedet, auch wenn es ihr nicht leicht viel. Nun
hieß es neue Schule, neue Schüler und darauf hatte sie überhaupt keine Lust. Lizzy
hasste es an neue Schulen zu kommen, das passierte in ihrem Leben schon öfters.
Die ganze Fahrt über sah sie nur die Autobahn und Wiesen, doch jetzt sah sie von
weitem ein Schild.
“Wir sind da.”, sagte ihr Vater.
Bis jetzt war noch nichts von einem Dorf zu sehen, nur ein riesiges Maisfeld.
Dann bogen sie nach links ab, mitten in das Dorf.
“WOW.” Lizzy staunte, sie hatte sich Smallville ganz anders vorgestellt. Es wirkte wie
eine kleine Stadt. Auf einer Straßenseite sah sie ein Kaffee mit dem Namen Talon.
“Wir wohnen nicht direkt hier, sondern eher weiter weg.”, sprach ihre Mutter.
Sie fuhren durch einen kleinen Wald und kamen auf einer Lichtung an, es standen

                http://www.animexx.de/fanfiction/300578/ Seite 1/4

http://www.animexx.de/fanfiction/300578


Smallville- The new Adventure

viele Häuser dort.
“Mom, Dad, hört ihr dieses Geräusch?”
“Was meinst du? Ich höre nichts.”
“Ich auch nicht.”
Das war seltsam. Lizzy hörte ein merkwürdiges Geräusch, das von dem Wagen war.
“Dad, was ist los?” Sie bemerkte, dass etwas bei ihm nicht stimmte.
“Ich kann nicht bremsen.”
Der Wagen wurde immer schneller und Mr Drew konnte kaum noch lenken. Ohne das
er es wollte, fuhr er auf eine Farm. Der Wagen überschlug sich und ging in Flammen
auf. Lizzy schrie, sie hatte große Angst, war ihr Ende jetzt gekommen?

Sie riss ihre Augen auf. Lizzy war nicht mehr im Wagen, sondern lag auf einer Couch.
Sie sprang auf, als sie bemerkte, dass sie in einem fremden Haus war.
“I-Ich lebe?” Sie dachte ihr Ende wäre gekommen, aber sie stand putzmunter da, ohne
einen einzigen Kratzer.
“Oh, wie ich sehe, bist du endlich aufgewacht.” Eine schon etwas ältere Frau, mit roten
Haaren kam auf sie zu.
“Was ist mit meinen Eltern?”
“Es tut mir leid. Sie sind in dem Feuer umgekommen.”
Lizzy konnte es einfach nicht glauben. “Das kann nicht sein. Wieso lebe ich dann
noch?”
“Es tut mir leid.”
Sie konnte ihre Tränen nicht mehr unterdrücken und begann zu weinen.
“Dann werde ich wohl jetzt auf der Straße leben.”
“Wenn du willst, kannst du gern bei uns wohnen.”
Lizzy sah die Frau verwundert an. “Meinen sie das Ernst?”
“Aber natürlich.”
Sie war sich nicht sicher ob sie ihr trauen konnte, aber sie wirkte sehr nett. Sie wischte
sich die Tränen aus dem Gesicht und lächelte ein wenig.
“Ich danke ihnen. Ich heiße übrigens Lizzy.”
“Ein wirklich schöner Name. Ich bin Martha.” Sie ging wieder in die Küche. “Das Essen
ist gleich fertig, könntest du bitte Clark holen, er ist oben in seinem Zimmer.
“Klar.” Lizzy ging die Treppen nach oben und klopfte an einer Tür.
“Ja?”
“Das Essen ist fertig.”
Ein Junge mit dunkelbraunen Haaren und einem blauen T-Shirt öffnete die Tür. “Oh,
du bist es. Freut mich, dass du wach bist. Ich komme sofort.”
“Alles klar.” Sie ging wieder nach unten.
Martha deckte gerade den Tisch.
“Wonach riecht es denn hier.”, fragte Lizzy.
“Ich habe einen Apfelkuchen gebacken.”
“Lecker.” Sie setzte sich an den Tisch.
Clark kam auch nach unten und setzte sich an den Tisch. Martha stellte jeden ein Stück
Kuchen hin, dann ging sie nach draußen. “Das Essen ist fertig.”
“Ich komme.”
Sie kam mit einem älteren Mann mit dunkelblonden Haar hinein.
“Ich freue mich sehr, dass du wieder bei Bewusstsein bist.”, sagte er und setzte sich
zusammen mit Martha an den Tisch. “Ich bin Jonathan Kent.”
“Lizzy Drew.”
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Nachdem sie mit essen fertig waren, stellte Martha die Teller in die Spüle und wusch
sie anschließend auf. Jonathan sah fern.
Lizzy erkundigte sich draußen und sah eine Scheune. Sie staunte, als sie, sie betrat.
“Toll oder?”, fragte Clark, der auf einer Plattform stand. Links und rechts führten
Treppen zu ihm nach oben.
Lizzy ging zu ihm hoch. “Es ist wirklich toll.” Sie hatte noch nie gesehen, dass man aus
einer Scheune eine Art kleines Zimmer machen konnte.
“Setz dich doch.”, er zeigte auf ein rotes Sofa, welches links von ihnen stand.
“Gern.”
“Es tut mir übrigens sehr leid, was mit deinen Eltern passiert ist.”
“Es muss dir nicht leid tun, es ist nicht deine Schuld. Nur frag ich mich, warum ich in
dem Feuer nicht umgekommen bin, so wie sie.”
“Vielleicht einfach nur Glück?”
“Vielleicht.”

Am nächsten Morgen stand Lizzy auf und machte sich für ihre neue Schule fertig.
Martha hatte sie einen Tag vorher an der gleichen, wie Clark angemeldet. Es war die
einigste High School, die es in Smallville gab.
Als sie runter ging, saßen alle schon am Esstisch.
“Komm ich zu spät?”, fragte Lizzy und setzte sich.
“Nein, kommst du nicht. Hier bitte, dein Frühstück.” Martha stelle ihr eine Schüssel
Müsli hin.
Sie aß alles auf und rannte dann, zusammen mit Clark zum Schulbus, der fast
weggefahren wäre. Fix und fertig setzten sich nach ganz hinten.
Während der ganzen Fahrt traute sich keiner von beiden etwas zu sagen. Erst als sie
vor der Schule standen sagte Lizzy völlig verblüfft: “Wow, die Schule ist ja riesig,
einfach nur toll.”
“Ach, so besonders ist die doch auch wieder nicht.” Clark kratzte sich am Hinterkopf.
“Hey Clark, wer ist das denn”, begrüßte ihn ein Mädchen mit blonden, kurzen Haaren.
“Ich bin Lizzy, Lizzy Drew.”
“Freut mich. Ich bin Chloe Sullivan.”
“Sie schreibt die Schülerzeitung.” Ein Junge mit brauner Haut und kurzen schwarzen
Haaren stellte sich neben Clark.
“Echt? Wirklich cool.”, sprach Lizzy.
“Ach, so cool ist das auch nicht.”, antwortete Chloe leicht verlegen. “Der neben Clark
ist übrigens Pete.”
Es klingelte zum Unterricht und alle gingen in ihre Zimmer.
“Du bist in unserer Klasse, Lizzy.”, sagte Clark.
“Okay.”, sprach sie mit einem lächeln.
Die Klassenlehrerin stellte sie der Klasse vor, alle waren wirklich sehr nett. In der
Pause wusste Lizzy allerdings nicht, wohin sie musste. Clark und die anderen, waren
bereits weg.
“Wohin musst ich jetzt?”, sagte sie zu sich selbst.
“Wir haben jetzt Biologie.”, erklärte ihr ein Mädchen mit langen, schwarzen Haaren.
“Danke..”
“Ich bin übrigens Lana Lang, eine bekannte von Clark.”
“Freut mich wirklich sehr.”
Zusammen gingen sie zum Unterricht.
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Nach der Schule gingen Clark und Lizzy zusammen nach Hause. Sofort verzog sie sich
in ihr Zimmer.
“Alles in Ordnung mit ihr?”, fragte Martha, die gerade das Essen machte.
“Sie trauert noch um ihre Eltern, sie versucht es vor uns zu verstecken.”
“Munter sie doch ein wenig auf.”, schlug Martha vor.
“Wer ich machen.” Er ging die Treppen nach oben und klopfte an ihrem Zimmer. “Darf
ich reinkommen?”
“Klar.”
Lizzy saß auf ihrem Bett und hatte eine Kette in ihrer Hand. Clark setzte sich neben
sie.
“Eine schöne Kette.”
“Sie ist das letzte, was ich noch von meinen Eltern habe.”, sagte sie. “Sie fehlen mir
wirklich.”
“Ich weiß wie es dir geht. Ich habe meine richtigen Eltern nie gesehen.”
“Nie? Das tut mir leid. Dann sind Martha und Jonathan also deine Adoptiveltern?”
“Ja, aber ich fühle mich hier wirklich wohl.”
“Und ich falle euch auch nicht zur Last, wenn ich hier wohne?”
“Nein, auf keinen Fall.”
Lizzy lächelte. “Du bist wirklich nett.”
“Danke, du aber auch.” Clark lächelte ebenfalls. “Also, ich muss dann mal Farmarbeit
machen.”
“Okay.” Sie sah ihm nach, bis er die Tür wieder schloss.
Aus irgendeinem Grund fühlte sich Lizzy in seiner Nähe wohl. Obwohl sie ihn nicht
kannte wusste sie, dass Clark ein guter Mensch war.

Langsam wurde es Abend, sie Sonne ging schon ein wenig unter. Lizzy ging nach unten
und roch den Duft, von frisch gemachtem Essen.
“Lizzy, könntest du bitte Clark diese Schüssel bringen?”, fragte Martha, die ihr die
Schüssel gab.
“Klar, aber isst er nicht mit uns?”
“Er muss noch eine Menge erledigen.”
Lizzy verließ das Haus, ging zur Scheune und öffnete sie.
“Clark?” Sie sah sich um, sah ihn aber nicht. Dann hörte Lizzy ein Geräusch. Sie folgte
diesem Klang und was sie da sah, konnte sie nicht glauben.
Als sie Clark sah, wie er Strohballen mit Leichtigkeit von einem Ort zum anderen
befördern konnte und dann in Lichtgeschwindigkeit die nächsten holte, fiel Lizzy vor
Schreck die Schüssel aus der Hand. Clark hörte sofort mit seiner Arbeit auf.
“Clark, was.. Wie..”, Sie fand keine Worte um das zu sagen, was sie gerade mit eigenen
Augen gesehen hatte.
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